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Seifenopern, sinnlos oder sehenswert?

Jedes Aben sitzen sich Leute, der ganzen Welt herum von
Fernsehon, um Seifenopern anzuschauen.  Wieso?  Um Menschen
zu sehen, die grossere Probleme haben und dadurch besser
fühlen? Kann sein, oder ist es einfach etwas Faules, was einem
macht, wenn einem nicht Besseres zu tun hat?

Ich bin der Meinung, Seifenopern anzuschauen sei gar nicht
schlecht.  30 minute pro Tag oder pro Woche, wenn der Sendung
nich täglich läuft, ist nicht schlim.  Damit kann man von Realität ein
bisschen vergessen, wann mann Beispielsweise gleich eine Test für
Englisch schrieben muss.  Jedoch sehe ich Seifenopern nicht an.
Ich finde die Handlung immer so blöd, und die Charakten wirklich
nervig.  Sie laufen wie Kinder im Schulhof herum reden nur von
Lieben und Hass und nie von, etwas Anstandiges, dass halt ich
doch nicht aus!  Jeden Mensch hat doch die Freiheit sich zu
entscheiden, was zu machen. Falls das Seifenopern anschauen
heisst, habe ich nichts dagegen.

Wenn man völlig gestressed ist und an Arbeit oder Schule
überhaupt nicht denken wolle, gibt es dann eine grosse Anwahl an
Activitäten, die menn statt Fernsehen machen könnte.  Wenn mein
Kopf  winklich irgindwo anders steht, gehe ich am liebsten
draussen.  Draussen beim Joggen oder Fussballspielen kann ich
auch von Realität ein Bischen vergessen und mich entspannen
ohne von “Audrey’s probleme zu hören”. Allerdings hilft das auch fit
zu warden.

Im Grossen und Ganzen mach einfach was Sie wollen, heisst es
entweder vor Fernseher sitzen während “Sebastians”
Liebeskummen diskutiert wird oder irgind was anders.  Es ist mir
Egal, aber Sie sollen erinern, wenn “Stephen” oder “Sissy” zu nervig
werden solle, gibt es immer noch die Möglichkeit Fernseher aus zu
machen und was Spanender zu leisten.

The candidate has
shown they are able
to use a relative
clause.

The candidate has
shown they are able to
use the passive.

The candidate has
shown they are able to
use indirect speech.

The use of a verbal
noun as a subject
makes this a
convincing piece of
communication.

The candidate has
shown they are able
to use a relative
clause.
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General Comments

The candidate has extracted information from the listening text and has used it to express and
develop ideas in a coherent manner. There is evidence of substantial development of the ideas
throughout the essay.

There is evidence of a wide variety of complex structures and vocabulary but there is not
consistent enough application of these throughout the essay to support a higher grade. The
candidate has shown a very good command of the language by the appropriate use of idiom such
as Ich bin der Meinung…, Beispielsweise…,

Although there are noticeable errors evident in the essay, none of the errors really impeded the
communication.

The linkage of the ideas presented in the essay is seamless, with the use of links such as:
Dadurch…, Damit…, Jedoch…, Falls…, Allerdings…, Grossen….


